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Amtliches
Revier Calmbach.

Kreunholz-Uerliaus.
Montag den 21. November Vormittags

M- Uhr im Rathhaus in Calmbach:
77 Rm. lonnene Sckeiler, 12 Rm eichen,
27 Rm. buchen, 2 Rm. birken und 1560
Rm. tonne» Abholz, ferner 8 Nm. buch,
und 475 Rm. tannen Reisprügel aus
den Abthcilunge» Eselskopi, Winkelskops.
Kreu-stein, Mausthurm, Dürrer Grund,
Heimenharvlebene, Seßting u. Meistern-
Ebene.

Revier Schwann.
Word über Steinbrechen.
Am Doniirrstag de» 17. November

Mittags i2 Uhr wird auf dem Ratbhaus
in Dobel das Brechen von 100 ebru Land-
sleinen im Staatsmald Kriegswald Revier
Wildbad verakkordirt.

MaßenumlttllellruMbesetzen.
Freitag den 18. Novbr. Vormittags

SUhr werden auf dem Nathhaus in Dobel
>wei ständige Straßenwärler für die Straße
von Enzthal nach Dobel ausgestellt.

Bewerber, nicht über 40 Jahre alt,
haben sich mit gemeinderäihlichen Ver¬
mögens, Fähigkeils- und Führungszeug¬
nissen zu versehen.

Hirsau,  den 13. Nov 1881.
Kgl. Straßenbau-Inspektion.

Stuppel,  A .V.
W i l d b a d.

Verkauf eines Gaffhauses,
Die Erben der Wilhelm Treibers

Mtlwe von hier setzen zum Verkauf ans:
I. das im Jahre 1865 neu und solid

erbaute Gasthaus zum schwarze» Adler
in einer der schönsten, besonders bei
Kurgästen sehr beliebten, freien und
gesunden Lage der hiesigen Stadl,
ganz in der Nähe der Trinkhalle und
der K. Anlagen.

Auf dem Hanse ruht dingliche
Schilowirthschaftsgcrcchtlgkcit und ist
dasselbe mit einen.r Wasserleitung
versehen, auch gehört ein Garte» dazu,
der unmittelbar an das Haus anstößt.

Das Anwesen würde sich nicht nur
für einen Gastwirlb, sonder» Haupt
fachlich auch als angenehme! Sitz für
eine Familie eignen.

II . Einen gewölbten Keller unter dem
Wohnhause des Hin. Curl Hansel-
mann, an der oberen Enzlhalstraße.

III 19 s. 79 csm Baumacker im Kap¬
pelberg.

Die erste AuistrcichSverhandlung findet
am Montag  den 21. Nov. 1881,

Vormittags 11 Uvr
auf dem hiesige» Naibkause statt.

Die Zahlungsbedingungen sind für die
Käufer günstig gestellt.

Amtsnotar F e h leisen.
Ober » iebelsbüch

Aufföstug eines Güterrechts-
Vertziillniffes betreffend.

Philipp Noll er,  Bauer von Ober
Niebelsbach und dessen II. Ehefrau Rosine
geb. Hiller hoben durch Vertrag die zwi¬
schen ihnen bestandene lanbrechtliche Er¬
rungenschafts-Gesellschaft aufgehoben, und
hat hiebei der Ehemann auf,das ihm zu¬
stehende Recht zur Verwaltung des Ver¬
mögens seiner Ehefrau verzichtet; die letztere
verwaltet ihr Vermögen selbstständig und
ist auch der Erirag desselben deren aus
schließUchcs Eigenthum; auch kann die
Ehefrau für die Zukunft olle Rechtshand
lungen ohne Zustimmung ihres Ehemanns
vornehmen. Im Fall des Vorabsterbens
der Ehefrau hat der Ehemann schon zum
Voraus aus ein Erbrecht an der Ersteren
verzichtet.

All' Vorstehendes wird hiemit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

Neuenburg  den II.  Nov . 1881.
K. Gerichtsnotariat.

Aff. Megerle.

Bekanntmachung
der Ccntralstclle für die Landwirthschafl,
detr. die Beschaffung von Forcllcnciern

und von Aalbrut für inländische
Fischzüchtcr.

Die CenliaisteUe ist bereit, auch in
diesem Jahr wieder angebrütete Fo
reiten ei er (Bachforelle , Lachsforelle mit
Ausschluß der Seeiorelle), sowie Aalbrnt
von größeren Brutanstalten zu beziehen
und an inländische Flschzüchter gegen Ersatz
der Selbstkosten, unier Umständen auch zu
ermäßigtem Preiie oder unentgeldlich, ab¬
zugeben. Gesuche mit Angabe der ge¬
wünschten Quanliiät sind un verweilt und
längstens bis l. Dezember  d . I . an
„das Sekretariat der Centralstelle

für die Landwirthschafl in Skutt«
gart"  zu richten. In den G.suchen um
Forelleiikiec ist auch»och anzngeben, welche
Brutapparate der Gesuchsteller besitzt.
Sollie es der Centralstelle nicht gelingen,
die ganze best-llte Ges-mmlquanlität be¬
schaffen zu können, so behält sie sich vor,
eine oerhältnißmäßige Ermäßigung der
Einzelbestellungeneinlreten zu lassen.

Stuttgart,  den 4. November 1881.
Werner.

Privatmuhrichtkn.
Gräfenhausen.

Aus der Verlassenlchaftsmafsedes ver¬
starb. Andreas Glauner,  Bauers verkauft
dessen Witlwe am

Donnerstag  den 17. d. M.
von Morgens8 Uhr an in ihrer Wohnung:

2 Milchkühe(eine davon bochtröchtig),
1 Muttrrschwcin mit 10 Zungen,
1 aufgrrichtcten neuen Wagen mit

eisernen Achsen,
1 Pflug sommt Egge.

30 Ctr . Heu und Ochmd,
25 Ctr . Stroh,
40 Sr . Kartoffeln.

Irische Eicheln, ^
große ausgesuchte, werden einige Simri
gekauft in

kkorskklM, laouistzustr,  26-
N e u e n b ü r g.

Ein Kindsmädchen
wird zu sofortigem Eintritt gesucht, von
wem sagt die Redaktiond. Blattes.

Neuenbürg.
Eine neue größere eichene
Kinder-Bettlade

verkauft äußerst billig
W. Rcgelmann.

Neuenbürg.
Cin Logis

hat sogleich oder bis Lichtmeß zu ver-
mielhen I . Reister.

Kapfenhardt.
Einen Webstuhl

lammt Zugehör verkauft
Joh . Georg Nothacker.

!
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Dis Di 'LsuKQisss <1sr

König!. ?feu88. u. Ksigei-l. Oesteri'eie!«.
üof ekoooiaöe-fsbi'ikanlen:

Kebl'llllöi' Ztollweroli in Köln,
killalea in kHaukkart a. Ll. , kreslau nuä ^V! e » ,

verduulcon isiron ^ eltruk der ßevissollbatten VerveuäuuF von nur bestell
kvbwatvrialiell uoä dsrea »orxkaltrAster Lsarbeitunx . Die Orixmsl L V,'

ktnud -kaotcrulAell smd mit kreise » und Ourautls - l̂Lrirs
(kein Onvkl» und Xneker ) versebell.

vt « k » drttc Ist drovstirts  I -Loksr » llt1ll:
l l. llü.n . des Kaisers Viilbelm, der Kaiserin Augusts , 8r . K. u. K. llobott dos

Kronprinren, 8r . Kaiser!. u. König!, spostol . lÄajestat krsnr iosopii , sowie der
Löks von Lnglsnd , >ts !i»n, der Dürste!, ös >ern, 8sokson üollsnd , volgion,
NumSnion, Ssdon , 8aokson - Uoimar , löeeltlenburg , änbalt , lüppa - 0stmo !d.

8vk « arrdurg uod 8vbaumburg -!. ippo.

21 xslckvn « , «llksrn « nnÄ kr « n « « i, « FTeckrrillen.

OI »« voI » Ävi » RINÄ V » v » « 8

«ad m alter» Ltädten Oeutsoblallds ru baden, sowie rm doll Lauxt-Ladllbok-
Lutksts, darob Oepöt-8vbi1dvr Ireiurtlivb.

!n iVt Uvttbsii-x dp« Itn vi!»!' Vti88,
in VViiöd»«! ko» k. kpim.

0ro»»« 8oIS«i>« N«S»M»
r »u»»»» IS44.

SUd. Vsrc1i6U8L-llo>1»iU»
vroll«e-Ueä»iU«

U„ 4»» »4L

Sro»»« »ildsrv« L«ä»UI«
r»3i, » rs.

kort »okrjU3-iteä »M«
« >,» IS7Z.

Lrouo«-tleck»>N»
»«„ »„ »»4

verspinnt wie Iiislier ktseds , Raas unä ^ dwerx iml -ollii . Vas
Osrn wircl innerliüld 4 >VoeIltzn in nnsrlrsunt osrzrigkichstrr
Huakität »bgeliekert oder aucll suk 5Vunsell sclinellstevs ru
voinvand verarbeitet . kreise billigst.

>' äberes der Lgent
vvL k . Llaiek in Neuen bürZ.

» S « > «>

Sehr elegante

Schlitten,
solid gebaut , mit oder ohne
Pelz verkauft billigst

hei der Post.

vr . ^ ittillZer 's unübertroffene

laurus eampbora,

t k» npu « i - v « iivttv - , i », «r
L » Z» pI,v » - L « k » 8eltv.

Nachgew .sen heilsamer als Salicyl
und andere Präparate . Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von competenten Seiten.

Vorräthig bei
O . DL Lt lil o L», Neuenbürg.

Neuenbürg.

Frische Schellfische
empfiehlt

Lrrrl Alttkrl ^ r.

Aecht arabische

Hummi -Kugetn.
Das am meisten anerkannte , vor¬

zügliche

Heit-KLmdkruugsinitlrl
gegen Husten , Httlskuiorrh . Heiser¬
keit, Brustschmerzen ». s. w, von
LIvIik « ! i » «V

in Ludwigsburg
sind in ' /» Schachteln ä 35

'/ » „ ä 20
nur acht zu haben bei den Herren:

k Lürenstein in Xeueabürx
6 . bustiianer „ „
Ideod Nelss „
k. Voxer in Kalmbaeb

N e u e n v u r g.

Ein eiserner Herd
sowie

ein Birnbaumstamm
ist zu verkaufen.

Auch habe ein
heizbares Zimmer,

sogleich beziehbar, zu vermieihen.
Gottlob Kienznrr.

Neuenbürg.

Meine untere Wohnung:
2 Zimmer mit Zubehörden , eventuell auch
die obere Wohnuna habe zu vermieihen.

Oberamtsarzt Fischer.

Der neue RcichSbotr1882 ist angekammen!
Dieser beliebte Boltskalender aus dem Ver¬

lag von Belhagen L Klafing in Bielefeld »»s
Leipzig ist in diesem Jahre der erste auf dem
Plane gewesen . Allerdings müssen sich die Herren
Naiendermadier immer mehr eilen , denn de
Konkurrenz ist groß und wer zuerst kommt , nuchit
zuerst . Aber and , nach seinen Leistungen verdim
der „ deutsche Reichsbote " die erste Stelle unter d«r
Kalendern und darf dem Volke als eine gesund!,
krüstige und bekömmliche Kost warm empfohlen
werden . Der neue Kalender erfreut uns ebenso
durch den guten Humor seiner Anekdoten , seine
interessanten Erzählungen und vielen Praktika,
die dem Kalenderleser z» wissen gut und nützlich
sind — wie durch die zahlreichen prächtigen Bil¬
der , welche er uns diesmal bringt . Die wich¬
tigste » Weltbegebenheiten des letzten Jahres
werden dem Leser bildlich vor Augen gesichtt,
Parträis berühmter Männer u . s. w . G»n;
besonders hat uns aber das diesjährige Far¬
be ndrudbild  des Reichsboten überrascht und
erfreut : Christi Geburt in der Heilige»
Narpt,  gleich ausgezeichnet durch edle Kompo¬
sition wie farbenprächtige Ausführung . Dasselbe
ist lose in den Kalender eingeklebt und kam,
leicht herausgenommen werden . Es eignet sch
sehr zum Einrahmcn und wird einen schöne»
Zimmerschmuck für jedes christliche Haus geben.
Solche biblische Bilder  werden jedem Ka¬
lenderleser gewiß auch für die Folge sehr will¬
kommen sei » . Der ganze reich ausgestatlele
Kalender kostet mit dem Bilde nur 40 Pß und
sei allen unfern Lesern als Hausbuch für das
neue Jahr bestens empfohlen.

Neuenbürg,  13 , Noo . Der schon
mebrsach bekannte Verein „Frohsinn"
dielt Freilag Abend im Hotel Fränkeß
ein solennes Tanzkränzchen ab und erbssnele
bamit wieder den Reigen unserer Wmter-
unterhallungen . — Von dem Vorstand,
Hrn . Schölt le , durch paffende Ansprache
bearübt , beschäftigte» sich die zablreich
Erschienenen vornehmlich mit dem Tanz¬
programm und während der Pause erfreust
Hr . Präceplor Wörz  und sein Doppel-
Quartett die Anwesenden durch eimae
liebliche Gesangsoorlräge , so daß allgemein
heitere und srohsinnige Stimmung bi- zum
Ende erhalten blieb.

Kronik.

Deutschland.

Berlin.  13 . Nov . Die Andeutung,
daß Fürst Bismarck sich mit dem Gedanke»
beschäftige, einem Nachfolger Platz zu ma>
chen, ist nirgend mit so »rohem Ernst auf-
gefaßt worden , als in Wien und nament¬
lich in demjenigen Thetle der dortigen
Presse , der mit der Negierung engere Be¬
ziehungen bat . Von dort her wird dem
deutschen Volke ans Her , gelegt , eingehen¬
der zu erwäge », welche Folgen ein Rück'
lrilt Bismorck ' s haben muffe. Man möge
die Sache einmal von dem Gesichispunlie
der auswärtige » Politik auffassen ; Oester¬
reich habe für das deutsche Bündniß keine
so starke Garantie wie die Person des
Fürsten Bismarck und werde sich beun¬
ruhigt fühlen , wenn die Leitung der aus¬
wärtigen Angelegenheiten der Parteipoliti!
anheimsalle . Gerade jetzt, wo die Kanzler-
krise auflauche , gestalteten sich die Zustände
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in Europa bedrohlich ; Gambelta werde
Mnister , und es fti die Rede davon,

Jgnatieff zurückzuberuftn . Der Rückirill
des Füisten Bismark sei ein Ereigniß , das

ganz Europa aus das Schwerste beu»
ruhigen müsse . — Die „ Tribüne " ( sezei
siomstischer T -ndenz ), welche an diese Mit
rbeilung an der Spitze ihres Blattes eine

längere Betrachtung knüpft , licht darin
dem Reichskanzler und seiner Genialität
alle Gerechtigkeit widerfahren , was all

seilig mit einer gewissen Genugthuung zu
registrire » sein wild . ( „ Spat kommt ihr,
doch ihr kommt , rc. " sagt der Dichter .)

Nach der Kreuzz . wäre die Eiöffnung
deS Reichstags durch den Kaiser , welche
auch Bismarck soiort in Aussicht genom¬
men habe » soll , wahrscheinlicher geworden,
da das Befinden Sr . Mas . voraussichtlich
kein Hindernch bieten werde.

Frankfurt,  II . New . In der Ber-
gersiraße wurde ein etwa einjähriges Kost
lind unter Aufsicht eines 4jährigen Knaben
von den auswärts beschäftigten Eltern
«llein gelassen . Der Knabe fand Streich»
Hölzer, strich mehrere an und steckte schließ
sich das Bell in Brand , in welchem das
Lind lag . Als die Feuerwehr ankam , war
das Kind schon bis auf den Kopf verbrannt.

Die „ Köln . Zig ." erfährt , daß zu den
kaiserlichen Hoftagden i» Springe ( Han¬
nover ), Abg . v . Bennigsen , zum ersten
Mal eine Einladung erhalten hat.

Karlsruhe, !1 . Nov . Der Erbgroß-
herzog wurde gestern Abend mit der Re¬
gentschaft betraut , er verspricht Führung
nach des Vaters Grundsätzen . Der Gioß-
Herzog vermochte kräftig seinen Namen zu
unterzeichnen . — Soeben , 9 ' /i Uhr Vor
mittags , tritt aus Stockholm die tele

graphische Meldung ein , daß der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin von Schweden
nach Baven abgereisl seien , um an das
Bett ihres schwer erkrankten hohen Vaters
zu eilen.

Karlsruhe,  12 . Nov . Gestern Nachts

H Uhr war der Zustand des Großherzogs
höchst kritisch durch Herzschwäche und Alhem
Hemmung . Das letzte Hoslelegramm von
heute früh 8 Uhr 10 Mi », erklärt die be¬
drohlichsten Erscheinungen für beseitigt.
Aeußerste Beängstigung der Bevölkerung.

(Schw . M .)

Baden,  12 . Novbr . Die verflossene
Nacht war in unserem großherzoglichen
Schlosse eine höchst aufregende , da es

unscrm allverehrten Großherzog so wenig
gut erging , daß I . M . die Kaiserin schon

heute Morgen 5 ' /» Uhr hinausfuhr . (Ps . B .)

Springe (bei Hannover ) , 13 . Novbr.
D . r Kronprinz ließ sofort aus die Nachricht
hin von der schweren Erkrankurg S . K . H.
des Großherzogs ov » Baden die Jagd aui»
Heden und reiste alsbald nach Baden ab.

Pforzheim,  10 . Nov . Die geschäft¬
lichen Verhältnisse scheinen endlich hier

eine entschiedene Wendung zum Bessern zu
nehmen . Wenn man aus den in den Tages-
tsiaiterii enthalt,nen vielfachen Anzeigen
von Abendunterhaltungen und Tanzbe-
luiiigungen einen Schluß ziehen wollte , so

müßte die Wendung schon eine ganz günstige
iein . ( S . M .)

Württemberg.

Stuttgart,  lO . Novbr . Nach der

Wohl waren bei Ferdinand Weiß die Mit¬
glieder der deutschen und deuisch -konserva»
uven Partei sebr zahlreich versammelt . Es
wurde beschlossen , folgendes Telegramm
an den Reichskanzler abzusenden : Seiner
Durchlaucht dem Herrn Reichskanzler Fürsten
Bismarck . Varziii . Eine Bersamm '.uiig
beider reichslreuen Parteien hier , welche
bei der heutigen Stichwahl für den Reichs
tag unterlegen sind , bringt Euer Durch¬
laucht den Zoll ihrer aufrichtigen Verehr¬
ung und Dankbarkeit bar und bittet im

Kampfe um die höchsten Güter der Nation
auszuharren . Der Vorsitzende : F . Grub.

Ludwigsburg, ll.  November . Die

Orgeliadrik Walker  und Cie . hat dieser
Tage den Auftrag erhalten , für die Stadt
Riga ein Orgelwerk zu erbauen , welches
an Größe alle bisher erbauten Orgelwerke
übertreffen soll . Dos größte Werk , das
bis jetzt aus genannter Fabrik hervorge¬
gangen , ist die große Orgel in der Miin
sterkirche in Ulm , mit 100 klingende»
Stimmen.

Tübingen.  Zum Vorsitzenden für
die ordentl . Sitzungen des Schwurgerichts
des vierten Quartals l. I . ist Landgerichls-
direktvr Häcker dahier ernannt.

Ulm,  8 . No ». In heutiger Sitzung
beschloß der Slistungsralh die Bestellung
des Prof . Beyer in Stuttgart zum Münster
daumeister . Die mäßigen Bedingungen,
welche der treffliche Architekt gemacht hatte,
wurden sofort gutgeheißen . Möge seine
feste Ueberzeugung , den Hauptthurm des
Münsters innerhalb 10 Jahre », für wei¬
chen Zeitraum daher auch die Bestellung
gilt , ausbauen zu können , sich bewahrheiten.
Er hat sie durch ernste Studien , deren er
sich als provisorischer Leiter der Munster-
restauration seit einem Jahre hingab , ge¬
wonnen und es sannen die Pläne seines

Vorgebens von kompeienteller Seite bereits

volle Zustimmung . Man freut sich allge
mein , daß nun das große W . rk von so

tüchtigen Händen in Angriff genommen
werden wirb.

Degerloch,  I I . Nov . Heute Morgen
wurde der hiesige Bader Ehr . N >ef lobt in
seiner Stube in einer Ecke ganz mit Blut
überzogen gesunden . Auf nähere Unter
suchung ergab sich, daß derselbe gestern
Nacht mit seinem Sohne G . Neef , welcher
um 10 Uhr heim kam . Streit anfing , aus
denselben mit Säge und Pfahlhade ein¬

schlug und endlich einen Stuhl nach ihm
warf . Von diesem brach ein Fuß ab , mir
welchem der Sohn sich nun zur Wehr

setzte und seinem Vater einige Hiebe ver¬
setzte, so daß er blutend in eine Ecke an
seinem Bett zurückwich . Der Sohn ging,
als er das Blut sah , ins Bett , ohne eine
Anhuuilg davon , wie furchtbar er seinen
Vater getroffen . Erst heute früh wurde
er mit der Millheilung aus dem Schlafe
geweckt, daß kein Vaier todl sei. Der

letztere war ein noiori -cher Säufer . Du
Angelegenheit »st der Llaalsanwaftschasl
übergeben.

Weingarten,  10 . Nov . Die bürger-
lichen Kollegien haben den Beschluß gefaßt,

ein neues städtisches Krankenhaus zu er¬

bauen , da das bisherige zu wenig Raum
bieiet . Der Neubau , welch , r im Frühling
begonnen werben soll , erwidert einen Auf¬
wand von ca . Mk . 35,000 . welche durch

ein Anlehen gedeckt werden sollen.

Der Slaats -Anz . schreibt aus Wild¬
bad  vom 10 . Novbr . Schon zu Anfang
des Monats August , als die Saison noch

aus der Höhe stand , Hot die feierliche Er¬
öffnung der neuen König -Karl -Straße statt-
gesunde » mittelst Festzngs und abendlicher
Beleuchtung , und alsbald bemächligte sich
auch der lebhafteste Personen - und Wagen-
verkebr dieses lang ersehnten Verkehrsmit¬
tels . Vergangenen Mittwoch und Donners¬
tag den 3 . und 4 . d. Mts . sanv nun die

technische Uebernahme der Straße durch
die Bauoberleitung , Herrn Bauraih Leib¬
brand von Stuttgart , statt ; des Messens
und Conlrolirens der zahlreichen und eigen¬
artigen Bauobjekte wollte es kein Ende
nehmen . Besondere Schwierigkeiten sollen

die Umgestaltung des Kunstmühlewehrs
und die Anbringung des in das Enzbett

übcrhängenden Asphaltiroltoirs daselbst ge¬
boten haben . Wer den alten Zustand der
weiland Hinteren Gaffe kannte , und noch

an 's sogen . Croatendörfle denkt , den muß
der saubere städtische Eindruck überraschen;
nunmehr fährt der Fremde in sanfter
Steigung aus schön chaussirter Straße

zwischen Asphafttrotloirs vom Bahnhof bi-
»ur neuen Trinkhalle . Helligkeit und Rein¬
lichkeit sind an die Stelle der früheren
primitiven Zustände getreten ; dem knapp
zugemrssenen Bauterrain sind sogar noch
kleine Anlagenabschnitte abgerungen , welche
durch Buschwerk , Baumsatz und Rasengrün
bas Auge wohlthuend erfreuen . Mit einer

systematischen Canalisation ist auch eine
neue Wasserleitung ersta wen ; die Hydranten
sind nicht unter dem Loden zu suchen,
sondern befinden sich in freistehenden Pfosten
aus dem Rand des Trottows , ihre Ein¬

richtung hat sich bei den Proben der gut
ansaebildeten Feuerwehr hier bisher gul
bewährt und dürste Nachahmung auch
anderwärts finden . Wären es der Schwierig¬
keiten nicht gar so viele gewesen , so halten
wir wohl nicht seit HO Jahren aus die
Ausführung deS längst gefaßten Planes
warten muffen . Der Mithilfe der köniql.
Staatsregierung ist hiebei rühmend zu ge¬
denken ; sie gab eigen sehr namhaften Bei¬
trag (2300 und besorgt « die Bauleit¬
ung . Nicht dlos die Kranken von aus¬
wärts können nunmehr aus sanfte Weise

in 'S Heilbad sich führen taffen und werden
der Stadt Witdbad Dank Missen, sondern
auch jeder Fremde und Einheimische ist de-
sriedigt über die nach allen Seiten glück¬
liche und zweckmäßige Ausführung des

schwierigen Straßenbaus . Herr Bauralh
Leibbrand wurde daher von den städtischen
Behörden gebeten , nun auch noch die
Correction der Hauptstraße technisch r»
überwachen , welche ebenfalls mit Canrm-
satron , Wasserleitung und Asphaltiroltoirs
versehen werden soll.

Stuttgart,  12 . Nos . (Kartoffel - und
Kraulmarkl ) . Leonhardsplatz : 250 Sock --
Kartoffeln a 2 ^ 60 ^ dis 3
pr . Zlr . Marktplatz : 8000 Stück Fiwri.
kraul ä IOv (L bis 15 ^ pr . 100 Siuck.



Mizellen.

Ungelöste Räthscl der Geschichte.
Die Trauung zu Rörwig.

(Schluß .)
Hier stand er nun einsam und ungewiß,

ob das schauderhaite Ere >gniß mit allen
seine » furchtbaren , ja gespensterahnlichen
Unistanden nich ! ein Traun , wäre , der ihn
angstigle . Als er aber die Binde von den
Augen gerissen Halle , als er die Heller
leuchtete Kirche vor sich sah und bas Ge¬
murmel der Menge Hölle , mnßle er sich
wohl von der Wirtlichkeit der raihselhasten
Begebenheit überzeugen . Um den Erfolg,
so viel wie möglich , zu erfahren , verbarg
er sich i » einen Winkel der K -rche, an der
entgegeugeietzlen Seile , und »idem er hier
lauschte , horte er , wie das Gemurmel im¬
mer stärker warb . Es war , als entspanne
sich ein heiliger Streik ; er glaubte die
rauhe Summe des Bräutigams zu erkennen,
die gebieterisch Stillschweigen gebot . Dann
erfolgte eine lange Pause . Ein Schuß
fiel , das Geschrei einer weiblichen Stimme
ließ sich hören . Darauf wieder eine Pause;
dann ein Wühlen und Arbeiten , welches
säst eine Viertelstunde dauerte . Die Lichter
wurden ausgelöscht , daS Gemurmel erhod
sich wieder und die ganze Menge stürzte
zur Kirche hinaus und eilte lärmend dem
Meere zu.

Jetzt erhob sich der alte Prediger und
eilte nach seinem Dorfe . Dort erweckte er
Nachbarn und Freunde , indem er ihnen,
was ihm Wunderbares und Unglaubliches
begegnet , noch von Schrecken ergriffe », er¬
zählte . Ader so ruhig , stille , durch die
gewohnten Grenzen des Herkömmlichen be¬
stimmt , war Alles , was diese» einfachen
Menschen entgegen trat , daß sie von einem
ganz ander » Entsetzen ergriffen wurden.
Sie glaubten nämlich , daß irgend ein un¬
glücklicher Zufall die Einbildungskrasl des
geliebten Lehrers in Unordnung gebracht
hätte , und nur mit vieler Mühe und in¬
dem sie sich nach seinen vermeintlichen
Phantasien richten wollten , überredete er
einige , sich mit Brecheisen und Schaufel»
zu versehen und ihm nach der Kirche zu
folgen.

JndHen war die Nacht verschwunden,
die Sonne , zeigte sich schon , und als der
Prediger mit feinen Begleitern den Hügel
zur Kirche Hinaufstiegen , erkannten sie ei»
Kriegsschiff unter vollen Segel », welches
sich vom Ufer enlsernie und nach Norden
hüisteuerte . Ein so überraschender Anblick
in dieser einsamen Gegend machte die Be-
gleiler schon ziveiselyafl , aber noch geneig¬
ter waren sie, dem Greise Glauben beizu-
messen , als sie die Nebenlhür der Kirche
gewalisam erbrochen fanden . Voller Er-
wurlung betralen sie die Kirche . Der
Prediger zeigte ihnen nun das Grab , wel¬
ches er in der Nacht ausgewühlt gesehen
hatte . Man erkannte leicht , daß der Stein
abgewälzt und von Neuem hingelegt war;
das Brecheisen ward angesetzt und in dem
eröffneleii Grabe fand ' man ernen neuen,
reich geschmückten Sarg . Mil fast jugend¬
licher Ungeduld stieg der Greis selber müh
sam in das Grab hinab . Andere folgten
ihm ; der Deckel ward abgehoben und der

alte Prediger fand seine entsetzliche Ahnung
bestätigt . In dem Sarge lag die Braul
ermordet . Das prächtige Diadem war
verschwunden . Die Kugel war in der
Gegend des Herzens durch die Brust ge¬
gangen . Die entstellenden Züge des tiefen
Grames waren aus ihrem Antlitze ver
schwunden , ei» himmlischer Friede hatte
das schöne Gesicht verklärt und wie ein
Engel lag sie da . Der alle Greis stürzte
laut meinend neben dem Sarge nieder und
betete für die Seele der Ermordeten , und
stumme Verwunderung und Grauen ergriff
bie Begleiter.

Der Prediger fand sich verpflichtet,
dieses Ereigniß dem Bischof von Seeland,
als seiner höchsten Behörde , ungesäumt
und umständlich zu melde », und bis er
aus Kopenhagen Nachricht erhielt, ' j»abm
er den Freunden einen Eid ab , daß sie
still schwiegen . Das Grab ward wieder
zugedeckt und Keuier wagte , etwas zu
sprechen . Plötzlich erschien ei» angesehener
Mann aus der Hauptstadt , erkundigte sich
genau nach Allem , ließ sich das Grab
zeigen , lobte das bis dahin beobachtete
Stillschweigen , forderte strenge , daß der
Vorfall beständiges Geheimmß bleiben
sollte , indem er Jeden , der davon zu spre-
chen wagte , mit der härtesten Strafe be-
drohle.

Nach dem Tode des Predigers fand
man einen schriftlichen Aussatz , dieses Er¬
eigniß erzählend , dem Kirchenbuche beigesügt.
Einige glaube », daß es mit den schnellen
und gewaltsamen Thronverändernngen nach
Peter des Ersten und Kaiharmens Tode
in irgend einer geheimen Beziehung stehen
mag . Das liefe Räihiel dieser schauder¬
haften Thal zu lösen nnrd schwer , wo nicht
unmöglich sein.

"Uortoiare.
I. Für das Deutsche Reich und Oesterreich-

Ungarn.
PoI!  karten

5 Pfg ., mit Antwort 10 Psg.
Briese

bis 15 Gr . 10 Pig ., über 15 bis 250 Gr.
20 Pfg ., im Bereich des betreffenden Be
stellbezirks 5 Pfg.

Drucksachen
unter Kreuzband bis 50 Gr . 3 Pfg ., über
50 — 250 Gr . 10 Psg ., über 250 — 500 Gr.
20 Pfg ., über 500 — 1000 Gr . 30 Pfg.

Waarenproben
bis 250 Gr . nach allen Entfernungen 10Psg.

Einschreibegebühr
außer dem betreffenden Porto 20 Pig.

Z u st e l l u n g s u r k u n d e n
30 Pfg.

Postanweisungen
bis 100 M . 20 Pig ., über 100 — 200 M.
30 Pfg . über 200 — 400 M . 40 Pfg.

Nachnahmen
(dis 150 M . zulässig ) für Nachnahmebriefe,
(Postkarlen , Drucksachen , Waarenproben)
ohne Unierfchied des Gewichis ( bis 250
Gr .) , ans Enifernungen 40 Pfg ., außerdem
eine Gebühr von pro Mark 2 Psg ., min¬
destens aber 10 Pfg . Für Nuchnahine-
packele außerdem das Poilo für das Packet.

Packele

ung von 10 M . ilen 50 Pfg . Schwere
Packete kosten pro Kilogr . mehr bis io
Meilen 5 Pfg ., über 10 — 20 Meilen io
Psg ., 20 — 50 Meilen 20 Psg . , 50 — log
Meilen 30 Pig -, 100 — 150 Meilen 40
Pig ., über 150 Meilen 50 Pfg . Sperr - !
gut um die Halile höher.

Werth sen düngen.
Porlo für Briefe ( bis 250 Gr .) bis zu
einer Entfernung von 10 M -ilen 20 Pfa .,
aus größere Enifernungen 40 P ' g., h i
Packele » das gewöhnliche Porlo für dg«
seiden , ierner Versicherungsgebuhr (ot^
Unterschied der Entfernung ) für je 300 M.
oder einen Tyerl davon 5 Pfg ., mindestens
aber 10 Pig . !

Eilbestellung für Briefe  elc.
im Orte 25 Pig ., im Landbestellbezirks
pro K .lomeier 15 Psg . , mindestens jedoch
75 Pig . Für Packele , Postanweisungen,
W -rihiendungen das Doppelte der vor,
stehenden Sätze.

P 0 st a u s t r chg e
zur Einziehung von Geldbeträgen im in-
nern Berühr LeulichlandS 30 Pfg . ( außer¬
dem zuläßig im Verkehr mil Helgoland
Schweiz und Frankreich )

II . Weltpostverein . >
(Die übrigen Staate » Europas , Nord -Amerika,
das russischen und türkische Asien, Aegppien und

die Nordlüste von Afrika re.)
Briese lür je 15 Granu » 20 Pf ., Post¬

karten 10 Pf ., Drucksachen ( bis lOoOGr .)
für je 50 Gr . 5 Pf ., Waarenproben (bis
250 Gr .) für je 50 Gr . 5 Pf.

III . Ausland.
(Nicht zum Weltpostverein gehörig .)

Briefe ( 15 Gramm ) iraniicl 60 Pfg.
unfrankin 80 Pi . Postkarten  nicht zu¬
lässig . Drucksachen , Geschäflspapiere 10
Psg . ( mindestens ) je 50 Gr . ; Waaren¬
proben 15 Pfg . je 50 Gr . Einschreibbriefe
in der Regel nicht zulässig.

Soldatenbriefe und sonstige
Sendungen.

Alle Sendungen an Soldaten und Unter¬
offiziere bis zum Feldwebel aufwärts , welche
frei oder gegen ermäßigtes Porio befördert
werden sollen , müssen die Bemerkung führen:
„Soldatenbrief . Eigen eAnge-
legenheilen des  E m p f ä n g e rs . "
Gewöhnliche Briefe bis 60 § sind porto¬
frei ; Postanweisungen bis 15 Mk . kosten
10 Psg . ; Packete bis 3 kK ( 6 Pfd .) kosten !
20 Pfg . — Bei Geldbriefen und Werlh-
packeten ist keine Porloermäßigung.

Für Sendungen an Personen der
Marine außerhalb des deutschen Reiches
durch Vermittelung des Marme Postbureaus
in Berlin werden berechnet : für einen ge¬
wöhnlichen Brief bis 60 Z an Olsiziere
20 Pfg - , an die übrinen Mannschaften
10 Psg . Zeitungen unler Kreuzband kosten
für 50 A 5 Pig ., Postanweisungen ins
15 Mk . 10 Psg . Diese Sendungen müff n
außer der dienstlichen Eigemchaslen des
Enlpsängers den Namen deS Schiffes und
die Angabe : „ Durch V -rmttllung des Hof¬
postamts in Ber -in " enthalten.

Die Poriobegünstigungkn kommen weder
auf die auf Urlaub defindlichen M ' l ' tär -̂
noch auf Einjährig Freiwillige , noch auf
Zöglinge der Unleroifi -iers Vorschule in
Anwendung.>bis 5 Kilogr . und ois zu einer Enttern-

Redaktion , Druck und Verlag von Jak/M eeh in Neuenbürg.
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